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Internationale Preisverleihung der HGBS

Preise für Schüler und Wissenschaftler vergeben
In einem feierlichen Rah-
men vergab die Hans Günter 
Brauch Stiftung für Frieden 
und Ökologie im Anthropo-
zän (HGBS) am Freitagabend 
ihre diesjährigen Schülerprei-
se. Ebenso wurde erstmals der 
internationale Wissenschafts-
preis der Stiftung verliehen. 
Der Úrsula Oswald Spring 
Schulmusikpreis ging eben-
falls an seine ersten Trägerin-
nen.

Eingeladen hatte die HGBS 
dafür in den großen Saal der 
Alten Mälzerei Mosbach. Vor 
um die 100 Gästen begrüßte 

zunächst Oberbürgermeister 
Julian Stipp. Unter der Mode-
ration des Stifters, PD Dr. Hans 
Günter Brauch, stieg man in das 
auf rund vier Stunden angelegte 
Programm des Abends ein.

Laudatio
Eine allgemeine Laudatio auf 
die prämierten Arbeiten hielt 
der ehemalige Schulleiter des 
Mosbacher Nicolaus-Kistner-
Gymnasiums (NKG), Dr. Hans 
Happes. Er stellte dabei heraus, 
dass die Thematik der Stiftung 
sehr breit sei. „Jedes Fach kann 
seinen Beitrag leisten“, so Hap-
pes. Sogar ein künstlerisches 

Werk in Gestalt eines Comics 
befindet sich diesmal unter 
den Preisträgern von den allge-
meinbildenden Gymnasien des 
Landkreises.

Präsentationen
Im Anschluss rief der Stifter die 
Preisträgerinnen und Preisträ-
ger im Verbund ihrer jeweiligen 
Schulen einzeln auf die Bühne. 
Mit anerkennenden Worten 
erhielten sie aus seinen Hän-
den die Urkunden, Geld- und 
Buchpreise. Den jungen Men-
schen selbst sollte schließlich 
die Bühne für kurze Präsenta-
tionen ihrer Arbeiten gehören.

Die Preisträger/innen
Von den beiden teilnehmenden 
Gymnasien im Stadtgebiet Mos-
bachs gingen die Schülerpreise 
an Christian Seibold (Exzellenz-
preis), Tamara Paulus und Nele 
Becker vom Auguste-Pattberg-
Gymnasium sowie an Cihad-
Yasin Yildirim und Elias Brauch 
vom Nicolaus-Kistner-Gymna-
sium. Erster Träger des interna-
tionalen Wissenschaftspreises ist 
Prof. Dr. Tobias Ide. (frh)

PD Dr. Hans Günter Brauch (l.) mit 
dem ersten Träger des Internationa-
len Wissenschaftspreises der HGBS, 
Prof. Dr. Tobias Ide. 

Die Schülerpreisträger/innen 2023 der HGBS mit ihren Schulleitern und dem Stifter. Fotos: frh

Schulmusikpreis der HGBS

Claire Miller und Debora Kreß ausgezeichnet

Im Rahmen der internati-
onalen Preisverleihung der 
Hans-Günter-Brauch-Stiftung 
(HGBS) wurde auch erstma-
lig der Úrsula Oswald Spring 
Schulmusikpreis vergeben. 
Den Preis erhielten Claire 
Miller vom Nicolaus-Kistner-
Gymnasium (NKG) und Debo-
ra Kreß vom Auguste-Patt-
berg-Gymnasium (APG).

Wegen einer Terminüberschnei-
dung hatten Claire Miller den Preis 
nicht bei dem Festakt in Empfang 
nehmen können. PD Dr. Hans 
Günter Brauch überbrachte den 
Preis daher bereits einige Tage vor-
her persönlich an das NKG. Die-
ser soll von nun an jedes Jahr an 
ein Gymnasium vergeben wer-
den, welches die Preisverleihung 
der HGBS musikalisch umrahmt.

Wertschätzung
Zusätzlich verdoppelte die 
Bochmann-Stiftung das Preis-
geld. Und der Rotarier Club 
Neckar-Odenwald förderte den 
Preis ebenfalls. NKG-Schulleiter 
Jochen Herkert und die Leiterin 
der Fachschaft Musik am NKG, 
Sigrun Friedrich, dankten für die 
Unterstützung der musikalischen 
Arbeit.

Preisverleihung
Die Preisträgerin, Debora Kreß, 
trug bei der diesjährigen Preis-
verleihung der HGBS einen von 
ihr selbst kombinierten Song vor. 
Gemeinsam mit der von Doro-
thea Straub und Jan-Marco Schäfer 
vertretenen Musik-Fachschaft des 
APGs nahm sie ihren Preis sowie 
den der Fachschaft auf der Bühne 
der Alten Mälzerei entgegen. (frh)

Abiturientin Debora Kreß (2. v. l.) erhielt den Úrsula Oswald Spring Schulmu-
sikpreis bei der Preisverleihung der HGBS in der Alten Mälzerei überreicht. 

Foto: frh

PD Dr. Hans Günter Brauch (2. v. r.) überbrachte den Schulmusikpreis der HGBS 
an Claire Miller (3. v. r.) einige Tage vor der offiziellen Preisverleihung. 

Foto: Herkel, NKG




